
Reform des Sexualstrafrechts

Fünfzigstes Gesetz zur Änderung des Strafgesetzbuches  –
Verbesserung des Schutzes der sexuellen Selbstbestimmung 
vom 4. November 2011 (BGBl.  Teil I 2016, S. 2460)



Hintergrund /Gesetzgebungsgang

• Kampagne „Nein-heißt-Nein“

• Art. 36 der Instanbul-Konvention

• Anhörung im Rechtsausschuss am 28.1.2015

• Einsetzung einer Expertenkommission durch BMJV 
20.2.2015

• Referentenentwurf des BMJV vom 14.7.2015

• „Silvestervorfälle“

• Gesetzesentwurf der Bundesregierung vom 25.4.2016

• Anhörung im Rechtsausschuss am 1.6.2016

• Beschluss im Bundestag am 7.7.2016

• Zustimmung im Bundesrat  am 23.9.2016

• Inkrafttreten am 10.11.2016



Folgeänderungen im Überblick

• Streichungen:
− § 179 StGB

− § 240 Abs. 4 S. 2 Nr. 1 StGB

• Änderungen:
– § 178 StGB

– AsylG
– § 54 AufenthG

– 395 Abs. 1 Nr. 1 StPO

– BZRG



§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 
Vergewaltigung

(1) Wer gegen den erkennbaren Willen einer anderen 
Person sexuelle Handlungen an dieser Person vornimmt 
oder von ihr vornehmen lässt oder diese Person zur 
Vornahme oder Duldung sexueller Handlungen an oder 
von einem Dritten bestimmt, wird mit Freiheitsstrafe 
von sechs Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.



§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 
Vergewaltigung

(2) Ebenso wird bestraft, wer sexuelle Handlungen an einer Person 
vornimmt oder von ihr vornehmen lässt oderdiese Person zur Vornahme 
oder Duldung sexueller Handlungen an oder von einem Dritten 
bestimmt, wenn
1. der Täter ausnutzt, dass die Person nicht in der Lage ist, einen 
entgegenstehenden Willen zu bilden oder zu äußern,
2. der Täter ausnutzt, dass die Person aufgrund ihres körperlichen oder 
psychischen Zustands in der Bildung oder Äußerung des Willens 
erheblich eingeschränkt ist, es sei denn, er hat sich der Zustimmung der 
Person zu der sexuellen Handlung versichert,
3. der Täter ein Überraschungsmoment ausnutzt oder 
4. der Täter eine Lage ausnutzt, in der dem Opfer bei Widerstand ein 
empfindliches Übel droht, oder
5. der Täter die Person zur Vornahme oder Duldung der sexuellen 
Handlung durch Drohung mit einem empfindlichen Übel genötigt hat.



§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 
Vergewaltigung

(3) Der Versuch ist strafbar.

(4) Auf Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr ist zu 
erkennen, wenn die Unfähigkeit, einen Willen zu bilden 
oder zu äußern, auf dem vorübergehenden oder 
dauerhaften körperlichen oder psychischen Zustand des 
Opfers beruht.



§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 
Vergewaltigung

(5) Auf Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr ist zu erkennen, wenn der 
Täter

1. gegenüber dem Opfer Gewalt anwendet,

2. dem Opfer mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben droht,

3. eine Lage ausnutzt, in der das Opfer der Einwirkung des Täters 
schutzlos ausgeliefert ist.

(6) In besonders schweren Fällen ist auf Freiheitsstrafe nicht unter zwei 
Jahren zu erkennen. Ein besonders schwerer Fall liegt in der Regel 
vor, wenn

1. der Täter mit dem Opfer den Beischlaf vollzieht oder vollziehen 
lässt oder ähnliche sexuelle Handlungen an dem Opfer vornimmt 
oder von ihm vornehmen lässt, die dieses besonders erniedrigen, 
insbesondere wenn sie mit einem Eindringen in den Körper 
verbunden sind (Vergewaltigung), oder 

2. die Tat von mehreren gemeinschaftlich begangen wird.



§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 
Vergewaltigung

(7) Auf Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren ist zu erkennen, wenn der 
Täter

1. eine Waffe oder ein anderes gefährliches Werkzeug bei sich führt,
2. sonst ein Werkzeug oder Mittel bei sich führt, um den Widerstand einer 

anderen Person durch Gewalt oder Drohung mit Gewalt zu verhindern 
oder zu überwinden, oder

3. das Opfer in die Gefahr einer schweren Gesundheitsschädigung bringt.

(8) Auf Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren ist zu erkennen, wenn der 
Täter

1. bei der Tat eine Waffe oder ein anderes gefährliches Werkzeug 
verwendet oder

2. das Opfer
a) bei der Tat körperlich schwer misshandelt oder
b) durch die Tat in die Gefahr des Todes bringt.



§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 
Vergewaltigung

(9) In minder schweren Fällen der Absätze 1 und 2 ist auf 
Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu drei Jahren, in 
minder schweren Fällen der Absätze 4 und 5 ist auf 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren, in 
minder schweren Fällen der Absätze 7 und 8 ist auf 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren zu 
erkennen.



§ 184h Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieses Gesetzes sind 

1. sexuelle Handlungen

nur solche, die im Hinblick auf das jeweils geschützte 
Rechtsgut von einiger Erheblichkeit sind,

2. sexuelle Handlungen vor einer anderen Person

nur solche, die vor einer anderen Person vorgenommen 
werden, die den Vorgang wahrnimmt.



§ 184i Sexuelle Belästigung

(1) Wer eine andere Person in sexuell bestimmter Weise 
körperlich berührt und dadurch belästigt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft, wenn nicht die Tat in anderen Vorschriften mit 
schwererer Strafe bedroht ist.

(2) In besonders schweren Fällen ist die Freiheitsstrafe von 
drei Monaten bis zu fünf Jahren. Ein besonders schwerer 
Fall liegt in der Regel vor, wenn die Tat von mehreren 
gemeinschaftlich begangen wird.

(3) Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt, es sei denn, dass 
die Strafverfolgungsbehörde wegen des besonderen 
öffentlichen Interesses an der Strafverfolgung ein 
Einschreiten von Amts wegen für geboten hält.



§ 184j Straftaten aus Gruppen

Wer eine Straftat dadurch fördert, dass er sich an einer 
Personengruppe beteiligt, die eine andere Person zur 
Begehung einer Straftat an ihr bedrängt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft, wenn von einem Beteiligten der Gruppe eine 
Straftat nach den §§ 177 oder 184i begangen wird und 
die Tat nicht in anderen Vorschriften mit schwererer 
Strafe bedroht ist.



Schlussbetrachtung

• insgesamt deutliche Verschärfung

• ungeklärte systematische Probleme, etwa im Bereich 
der Konkurrenzen

• in der Praxis möglicherweise trotzdem höhere 
Einstellungsquoten als unter Geltung des alten Rechts




	Reform des Sexualstrafrechts��Fünfzigstes Gesetz zur Änderung des Strafgesetzbuches  – Verbesserung des Schutzes der sexuellen Selbstbestimmung �vom 4. November 2011 (BGBl.  Teil I 2016, S. 2460)
	Hintergrund /Gesetzgebungsgang
	Folgeänderungen im Überblick
	§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 	Vergewaltigung
	§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 	Vergewaltigung
	§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 	Vergewaltigung
	§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 	Vergewaltigung
	§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 	Vergewaltigung
	§ 177 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, 	Vergewaltigung
	§ 184h Begriffsbestimmungen
	§ 184i Sexuelle Belästigung
	§ 184j Straftaten aus Gruppen
	Schlussbetrachtung
	Foliennummer 14

